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Uo ppeltul'lllfassa de ll sind im mer Prül'ste in e d es a rchitekt o ni sc hen Kö nn ens, nur zu o ft 

fa ll e Il T ürm e u nd Fassad enwaJld auseinand e r, bild en k ein e inh e itlic hes Ganzes. Dieser 

Ge l'ahr isL\hllhe., durch e inen Kuns Lg riff a u~gewi c h en. Er trennt durc h krii ftig gezoge ne 

Gl'h imse die geh,II11 L(' -\ufriß'I<lnd in zwe i Schic hten und beraubl d amiL di e Türill e e in es 

di e Eilill e il gd iihrd end en Ei genl ebens inn erh alb d es \u rris~es. S ic \\ iTk en nunmehr 

ledi gli c ll als \ufsütze üb e l' de n Eck en ein er zweistöckige n Fro nt , wie auf die Rä nd e r 

ge rü c kte \kzelil e. I ~s is t hi er das niimli.c he ,fo liv a ngesc hl agen, d as JIalh e) unt er a nd e ren 

Bed ingull ge n sc ho n in S trahow , era rb e ite t ha t. .\u ch cl o d war e in e m bre itschall end e Il 

Gl'si nls e ill e ,\ ic hti ge o pti sc he Ho lle zuge ko mm en, um d as .,Zu sehr" d es vertika len Au 1'
tr i(' bes d er Ec kba uten im Interesse d er Ge. amtwirkung in e in .,Gerade noch " alnu

sc h\\ äc lll' n und d er .\litLe d en S upremat zu s ichern . Ui ese n s ta rk b e to nt en Ges inlsen gege n

üb e r s ind d ie gc hüurt en Senkrec hten d er F assadc miL mchr Zurüc kh altung geg(' ben. Di c 

\Iitt e bri cht ri sa litil rti g aus d em ;\ul'rir~ vo r uncl schließt o bcnim Segm entb ogen , hinter 

d r ill di e Ba lus trad e e in er \Itane aufs te ig l. Die Pil as ter d es -C nt ergesc hosscs tra gen 

lii ll g lic h rcc htec ki ge n Plallen b r laf{ und auc h dic Frieszo ll c d es Illiic hti gen llauptgcs illl Hl's 

i~ t IIlit ~olc h e ll Pl a ll en ausl-{c lcgl. di e a ll e rdin gs wi e unb earb e it e lc Bildhauerb osse n \\ irken. 

\\ ir e rinn ern un s , t1 a r~ d e r Pl a llr nb e lag zu d en I\cqui s iten d es ,Iath e) ~ch e ll Forlllcn-
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